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mußte, daß die Sicherheit der Ausführung des 
Friedens durch einen zu ſchnellen Rückzug der Truppen 
gefährdet ſei“. 

e 20 12. Mai. Frhr tend 25 
dem definitiven Friedensabſchluſſe die freudigſte 
Erregung bei uns hervorbrachte, iſt begreiflich. 
dt . Berlins en 

„handlungen in Berlin haben bereits dargethan, da 
See el mi: F % Stimmen zählen 
Friedens Seitens der franzöſiſchen National⸗ Banka uub im allgemeinen, Boblmollen ud Wär. 
derſammlung und nach der Bewältigung von Paris ſichtnabme auf unſere provinziellen Eigenthümlich. 
durch die Verſailler Regierung wird der größere keiten zu unſern Gun ſten vorherrſcht. Die definitive 
Theil der deutſchen Decupations armee nach Deutſch⸗ egelung unſeres Eiſenbahnweſens wird nicht lang. 
land zurückkehren. Die Mittheilung, daß der mehr auf ſich warten laſſen. Die dahier niebergefegte 
Einzug der Truppen hier ſchon Anfang Juni ſtatt- Betriebscommiſſion entwickelt die eifrigſte 8 
finden werde, ift irrig, da der Rückzug aus Frank. Mit Beginn des Sommerdienſtes am 1. k. M. wer» 


3 den weſentliche Verbeſſerungen in den beſtehenden 
teich nicht jo beſchleunigt ausgeführt werden kann. Fahrtenplanen ins Leben treten, fo daß unſere Ber: 
Angekommen den 17. Mai, 7% Uhr Abends. 


bindungen nach dem Süden und Norden Deutſch⸗ 
Berlin, 17. Mai. Reichstag. Das Präſidium lands wleder ihre früheren normalen Bedingungen 
des Reichstages beſchloß, die Arbeiten des Hauſes | erlangen. 

nur für die beiden Pfingſtfeiertage zu unterbre⸗ 

chen. Nach längerer Debatte trat der Reichstag 
dieſem Beſchluſſe bei. Bei der darauf folgenden. 
Juterpellation wegen der Strafverſetzung der Ham⸗ 
burger Poſtbeamten erklärt der Miniſter Delbrück: 
Eine Verfügung, welche ein Verbot enthält, ſich 
an Petitionen nicht zu betheiligen, ſei an die Poſt⸗ 
beamten nicht erlaſſen. Verſetzungen von Ham⸗ 
burger Poſtbeamten haben allerdings ſtattgefun⸗ 
den und werden aufrecht erhalten. Die Gründe, 
weshalb dies geſchehen, können im dienſtlichen In ⸗ 
tereſſe nicht angeführt werden (Murren). Eine 
Strafverſetzung aber liegt nicht vor, da den Beam⸗ 
ten die Umzugskoſten bewilligt worden und die 
Verſetzung der Beamten von einem Poſten auf den 
andern ohne Gehaltsabzug ein unbeſtrittenes 
Recht der Verwaltung ſei, welche dafür die untheil⸗ 
bare, verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit hat. 
Erörterungen darüber im Reichstage würden die 
Disciplin erſchüttern, die namentlich in der Poſt⸗ 
verwaltung unerläßlich ſei. Nach dieſer Erklä⸗ 
rung beſchließt das Haus, in eine weitere Dischj- 
fon über den Gegenſtand einzutreten, in welcher 
das Verfahren mehrfach getadelt wird. 


mit denen das neue Fort armirt werden ſoll. Außer⸗ 
dem ſcheint es, daß die chineſiſche Regierung eine 
Anzahl Torpedos beſtellt hat. Die in China an» 
ſäſſigen Fremden werden dieſe Anzeichen gewiß mit 
Unruhe wahrnehmen. 


Danzig, den 18. Mal. 

* Bon Herrn Dr. Liévin haben wir folgende 
Zuſchrift erhalten: „In dem Berichte über die 
geſtrigen Stadtverordneten⸗Berathungen, Danz. Ztg. 
No. 6682, ſagt der Herr Referent in Bezug auf ein 
von mir ausgeſprochenes Bedenken, betr. die Pocken⸗ 
ſtation in dem Hinterhauſe Jungferngaſſe No. 23,24: 
„er (Dr. Liévin) hält die Wahl des Hauſes für eine 
unglückliche, da nach ſeiner Anſicht der Stadttheil, 
in dem daſſelbe liegt, ganz beſonders ungeſund wäre“. 
Ich erlaube mir dazu zu bemerken, daß ich geſtern 
nicht „meine Anſicht“, ſondern eine ganz pofitive Bes 
hauptung ausgeſprochen habe, die ſich auf nachſte⸗ 
hende Thatſachen ſtützt. Da ich geſtern nicht in der 
Lage war, jene Thatſachen beizubringen, ſo würden 
iR 1 zu Paß 1 del u . Sie 15 Zu⸗ 
. 75 rift einen Platz in der nächſten Zeitungs⸗No. ein⸗ 
ſchrieb man der „K. Z.“, daß die Deputirten, die räumen wollten. Die Civilbevölterung von Danzig 
fi unter Führung des Herzogs von Pasquier und innerhalb der Feſtungswerke hat vom Jahre 1864 
Girardin verſammeln, es zunächſt auf den Sturz zum Jahre 1867 ſich von 67,569 Einw. auf 68,965, 
von Picard und dann von Thiers abgeſehen hät⸗ alfo um 2,066 pCt. vermehrt. Die Jungferngaſſe 
ten. Die geſtrige Sitzung der National. hatte i. J. 1864: 674 Einw., würde alfo, eine gleich⸗ 
verſammlung lehrte nun, daß die Ungeduldigen mäßige Vermehrung um 2,066 pCt. vorausgeſetzt, 
nicht einmal den Fall von Paris abwarten konnten; 1867: 638 E., 1870: 702 E.; in den 7 Jahren 1863 
Mortimer Terneaur hatte den Zunder aber zu früh bis incl. 1869 alſo 4790 Einw. gehabt haben. Das 
auf die Pfanne gelegt und das Pulver blitzte ab. Haus No. 1 war bei der Zählung 1864 unbewohnt 
Thiers erhielt 490 Vertrauens vota, aber 9 ſtimmten und blieb es, wie es ſcheint, bis zur Mitte des Jah⸗ 
gegen ihn, 101 enthielten ſich der Abſtimmung, und res 1866. Da die Durchſchnittszahl der Bewohner 
auf wie viele Stimmen von den 490 kann er zuver⸗ je eines Hauſes der Jungferngaſſe 24 Köpfe beträgt, 
läſſig rechnen? Der Chef der Executive verfügt nicht ſo wird man jener Zahl von 4790 Einwohnern noch 
über eine feſte Majorität in der Nationalverfamm- 31 x 24 = 84 hinzuzäblen müflen, was für die 
lung, und eben deshalb muß er zu draſtiſchen Mit. |7 Jahre eine Geſammt ewohnerzahl von 4874 ergiebt. 
teln greifen. Sobald nun Paris über iſt, wird die] Von der Geſammt-Civilbevölkerung der Stadt ſtar⸗ 
Frage über definitive Proclamirung der Republit ßen im Laufe der 7 Jahre 17,794 Menſchen oder 
zur Löſung drängen, und Thiers ſich gezwungen 3,685 pCt. Danach hätte die Zahl der Sterbefälle 
ſehen, entweder einen kühnen Griff gegen die roya⸗ in der Jungferngaſſe innerhalb derſelben Zeit 180 
liſtiſche Rechte zu machen, oder die Nationalverſamm⸗ betragen ſolen; ſie belief ſich aber auf 281 oder 
lung aufzulöfen, falls er am Ruder bleiben will 5,76 pCt. Es ift aber nicht blos die Iungferngaffe 
Weil Thiers' Stellung fo unſicher iſt, wurde er von ſondern der ganze Stadttheil, dem fie angehört, dur 
der Linken, auch von den Radicalen unterſtützt, ob⸗ dieſe große Mortalität ausgezeichnet. Der Theil 
gleich dieſe Herren den Chef fo gründlich haſſen, wie der Altſtadt, welcher von den Radaunen⸗Canälen 
er ſie. Sie ſtimmten alle wie Ein Mann für Ver⸗ umſchloſſen wird, enthält 13,13 pCt. der Gefammt- 
trauen; denn die neun O poſttionsvota gehören den Civilbevöllerung der Stadt innerhalb der Feſtungs⸗ 
„unverſöhnlichen . Ke 5 e eee in geradem Ver⸗ 

. tniſſe zur erung, ſo müßten auf di 

Es dürfte im Intereſſe der Reiſenden nach Ruß» keit auch 13,13 961 bes eee 
land fein, wenn wir darauf hinweiſen, daß hinſicht⸗ entfallen. Es trafen auf denſelben aber in den 7 
lic der Reiſepäſſe der Aus länder jo eben amt⸗ Jahren 18,62 pCt., oder 5,49 pCt. zu viel, während 
lich bekannt gemacht wird, 1) daß die ruſſiſchen Päfle | in dem nächſt schlimmen Stadttheile, d. h. dem übri⸗ 
(mit einem Coupon), mit denen ſich Ausländer bei gen Theile der Altſtadt, der Procentantheil an der 
e e e 0 ER Sterblichkeit nur um 2,19 pCt. größer war, als an 

nd; ie kaiſerlichen Bot⸗ 7 
ſchaften, Geſandtſchaften und Conſulate nicht das Bee rg EEG ROH 
Vermiſchtes. 


ehemaligen Polizeiagenten gefunden, der die Ein⸗ 
dringlinge mit einem Revolverſchuß becomplimen 
tirte. Noch bedeutſamer aber erſcheint den Pariſern 
der Umſtand, daß faſt gleichzeitig mit dieſer Haus⸗ 
ſuchung 400 Nationalgardiſten ohne Bataillons⸗ 
nummer am Käppi unter der Führung eines „Unbe⸗ 
kannten“ ſich im Hofe des Luxemburgpalais ver⸗ 
ſammelt hätten. Da muß natürlich nur Berrath, 
muß das Gold des Herrn Thiers, der leider ſelber 
keins hat, im Spiele fein. Dieſer wahnſinnige Man⸗ 
gel an Selbſterkenntniß, an Ernſt und Würde über⸗ 
liefert, wenn er nicht bald beſſerer Einſicht Platz 
macht, das Volk unrettbar dem Untergange. Von 
allen Staatsmännern des Augenblicks ſcheint Jules 
Favre der einzige zu fein, der durch die Exeigniſſe 
gelernt hat, die Dinge fo zu beurtheilen, wie fie that 
ſächlich liegen. Deshalb eben aber wird er vorläu⸗ 
fig nichts für ſein Vaterland zu thun im Stande 
ſein und es heißt ja auch, daß er zurücktreten wolle, 
ſobald die ſchweren Aufgaben, denen er ſich augen⸗ 
blicklich unterzogen, erfüllt ſein werden. 
Verſailles, 12. Mai. Schon vor einiger Zeit 


Wegen des heutigen 5 
tages erſcheint die nächſte Nummer 
dieſer — morgen Nachmittag 
um 5 Uhr. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 17. Mai, 7 Uhr Abends. 


Oeſterreich. 

Wien, 13. Mal. Während Graf Hohenwarth 
im Verfaffungsausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes 
feine neueſten Ausgleichsprolekte vortrug, amüſirte 
ſich der Kaiſer Franz Joſeph im Hochgebirge mit der 
Auerhahnſagd. Das iſt ſeit einigen Wochen die 
Hauptbeſchäftigung Sr. Majeſtät. Unterdeſſen iſt ſtatt 
des bisherigen Statthalters, des Grafen Ladron, der 
ſich der Aufnahme von ſechs italienifhen Jeſui⸗ 
ten in den Brixiner Gemeindeverband widerfegt: 
und, als das Minifterium Hohenwarth deren Ein⸗ 
bürgerung genehmigte, feine Entlaflung verlangte, 
der Jugendfreund des Kaiſers, Graf Taaffe, zum 
Statthalter in Tirol ernannt worden. 

chweiz. 

Die Affaire des in Genf verhafteten ehe 
maligen Präfecten des Eure⸗ Departements, dee 
Herrn Janvier de la Mothe, nimmt eine eigen⸗ 
thümliche Wendung. Derſelbe behauptet — und wie 
es ſcheint, nicht mit Unrecht —, daß die Verun 
treuungen, deren man ihn beſchuldigt, in nichts An 
derem als in der unter dem kaiſerlichen Regiment 
üblichen Operation beſtänden, daß in den Kaſſen 
vorhandene Gelder von der Regierung zu anderen 
Zwecken verwandt worden ſeien, als für welche fiı 
anfänglich beſtimmt waren. Unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen dürfte dem Auslieferungsgeſuch der Verſalller 
Regierung nicht entſprochen werden. 


Belgien. 

Brüſſel, 14. Mai. Seit geſtern fieht man 
ger flüchtige Nationalgardiſten aus Paris 
Die Leute find in einem jämmerlichen Zuſtande. Sie 
tragen rothe Mützen, find ekelhaft ſchmutzig, wahr 
Mordbrennergeſichter. Das ift jedoch nur ein kleiner 
Vortrab. Bricht die Geſchichte in Paris zufammen, 
fo wird Belgien mit dieſer Sorte von „politiſchen 
Flüchtlingen“ überſchwemmt werden. 

England. 

„Daily News“ fagt: „Der Vertrag, wel⸗ 
cher am Mittwoch in Frankfurt unterzeichnet wur⸗ 
de, war die endgiltige Beſiegelung eines Arrange⸗ 
ments, das die Suprematie auf dem Kontinent 
einem neuen Kaiſerreiche überträgt. Dieſes 
große Geſchlecht, von dem wir Engländer abſtammen, 
hat diesmal in der beſtändigen Fehde zwiſchen der 
germaniſchen und lateiniſchen Rage geſiegt, und die 
Nation, welche jetzt die erſtgenannte Rage repräſen⸗ 
tirt, tritt in das Feld mit einem großen Reſerve⸗ 
fonds an Macht, von dem Vieles zu hoffen iſt. 
Niederlage im Kriege iſt öfters ein Reinigungspro 
ceß — eine Schleifung eines unſicheren Gebäudes 
behufs Reparatur und Befeſtigung des Grundſteins. 
Preußen befand ſich nach Jena in einer eben ſo 
ſchlimmen Lage wie gegenwärtig Frankreich. Aber 
was auch die entfernte Zukunft bezüglich der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern in ihrem 
Schoße bergen mag, ſo viel iſt höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß unſere Generation ſolche nicht 
verändert ſehen wird.“ 

Frankreich. 

* Aus Paris. Nachdem auch Fort Vanvre 
in Beſitz der Vrſaller Truppen iſt und Montrouge 
nicht mehr weiter vertheldigt, ebenfalls bald in ihre 


Deutſchlaud. 

& Berlin, 16. Mai. Ueber die Verwen⸗ 
dung der Krlegscontribution, die wir von 
Na 6 erhalten ſollen, zerbricht man ſich im 

olke vielfach die Köpfe. Jeder, der irgend etwae 
abgezahlt, ausgeglichen, entſchädigt wünſcht, hofft 
daß die ungeheure Summe von mehr als dreizehn⸗ 
hundert Millionen Thaler ausreichen werde, um 
auch ſeine Hoffaungen zu befriedigen. Viel Eat⸗ 
täuſchung, viele Differenzen werden ſich einſtellen, 
wenn erſt über dieſe Verwendung etwas Beſtimmtes 
bekannt werden wird. Wie es heißt, ſoll nun eir 
feſter Plan über dieſelbe bereits ausgearbeitet wer⸗ 
den und der Kanzler beabſichtigt dieſen, nachdem er 
von den Regierungen angenommen, dem Reichstage 
noch in dieſer Seſſion vorzulegen. Auch das iſt 
einer der Gründe, welche für die Verlängerung der⸗ 
ſelben bis über Pfingſten hinaus angeführt werden. 
Die elſäſſiſchen und lothringiſchen Eiſenbahnen ſoller 
übrigens nicht in den Beſitz des Reiches übergehen, 
Preußen, fo heißt es, beabſichtigt die der Oſtbahn 
geſellſchaft bewilligte Entſchädigung aus feinen Mit 
keln zu bezahlen, reſp. dieſelbe auf feinen Antheil ar 
der Contribution zu verrechnen, ſo daß dieſe Bahnen 
künftig in den Beſitz ves preußiſchen Staates ge- 
langen. Es leuchtet ein, daß dieſe Thatſache, weun 
ſie ſich beſtätigen ſollte, nicht nur mancherlei Diffe⸗ 
renzen vorbeugt, ſondern auch die factiſche Macht 
des Kaiſers in den Reichslanden erheblich verſtärkt. 
Denn der Betz der großen Verkehrskörper iſt vor 
weſentlicher Bedeutung im Falle irgend welcher 
Confliete. Als ſchönen, aber unbedingt weſentlich en 
Schlußſtein feiner Thätigkeit hätte dann der Reichs 
tag noch dem Kanzler eine Nationalbelohnung 
zu votiren, damit auch das deutſche Volk eine Ehren⸗ 
ſchuld berichtige, zu der es in fo hohem Grade ver⸗ 
pflichtet iſt. Wir haben an dieſer Stelle bereits bei 
Gelegenheit der Adreßdebatte bemerkt, daß es grade 


Recht haben, die Päſſe, die Ausländern nur zur Ab⸗ 
reiſe ertheilt ſind, zur Rückreiſe nach Rußland zu 
viſiren, und 3) daß Ausländer, welche nach Rußland 
urückkehren wollen, verpflichtet find, ſich unter allen 
mſtänden einen Nationalpaß oder ein Wanderbuch 
zu verſchaffen, und dieſe Documente von den kaiſer⸗ ſch 
lich ruſſiſchen Agenten viſiren zu laſſen. 


Italien. — dan der berühmten ſehr großen „Hagenauer 
Rom, 10. Mai. Der Beſuch des Königs iſt efindet ſich die . Eiche des Elſaſſes und 
auf Aufent ae angefant, er 1 ſich in SR 15 
zen Aufenthalt verwandeln. Im Herzen der libera⸗ : 5 
len Kreiſe fürchtet man, der 5 — ſich ein- ſchon ſeine Hütte oder Kapelle unter den Schatten des⸗ 
ſchüchtern laſſen, die Verlegung der Hauptſladt werde 
ſich immer länger hinziehen, fremder Einfluß könnte 
der clericalen Macht wieder auf die Füße helfen, ja, 
die miniſterielle Conſorterie könnte ihn zuletzt be⸗ 
ſtimmen, die Römer dem Papſte wieder auszuliefern. 
Nun iſt es die Frage Betreffs der Ausweiſung 
der Jeſuit en, welche hier Alles beſchäftigt. Die 
ungeduldigen Liberalen hätten die Sache gern vor 
der Verlegung der Hauptſtadt abgemacht, doch Herr 
Lanza hat dringend empfohlen, ſich nicht zu überſtür⸗ 
zen. Sobald das Parlament hier feinen Sitz auf⸗ 
geſchlagen hat, ſoll das im übrigen Italien bereits 
ausgeführte Geſetz über die Unterdrückung der reli⸗ 
giöſen Orden auch auf Rom ausgedehnt werden und 


iſt und von allen Seiten Waſſerzufluß hat, das dung. 


dem 4. dieſe Eiche luſtig weiter und ſteht ſo feſt, 
daß ſie in der ganzen Gegend als Sinnbild der dauern⸗ 
den Stärke und Unwandelbarkeit gilt, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Mai. Angekommen 5 Uhr 15 Minuten. 
Ers. v. 10. Erz. v. 1e. 
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Sache unſerer freifinnigen patriotiſchen Gefinnungs.] Hände kommen muß, läßt ſich annehmen, daß ein ſo fiele auch die Geſellſchaft Jeſu unter derſelben ut 7 f 1 Fein fbr. 757% nit. 
genoſſen wäre, in dieſer Frage die Inſtiative zu er- |concentrifher Angriff von Nordweſten, Weſten unt Sichel. Unfere Patrioten ſcheinen ſich dabei beruhi⸗ Regul.⸗Preis 51 50./ Apt. wpr. do. 823 | 891%, 
greifen, wir hoffen auch heute noch, daß diesmal die Süden gleichzeitig auf die Stadtmauer gemacht wer- gen zu wollen, wenngleich bei einigen auch diesmal] Mat-Yuni | 51 50¾ 4½¼ pGt. do. do. 897% 887% 
Bewilligung einer glänzenden Dotation von den den wird. Die mit Gewalt zu den Waffen gepreß⸗ das Mißtrauen in das aufrichtige Wollen der Regie] Juli⸗Aug. 528 52/8 Lombarden. .. | 946/51 96 
Kreifen der liberalen Volksvertretung aus angeregten Nationalgarden dürften kaum, wenn erſt vegu- rung bleibt. Petroleum, 5 5 Rumänier .. . . 48¼ 2% 
werden wird. Man follte den richtigen Moment |Taire Truppen innerhalb der Stadt ſich befinden, 13. Mai. Morgen oder übermorgen geht N 13 en er u 81K 
nicht verfäumen. Stand halten, ſondern bald in alle Weltgegenden fi | von hier ein Circularſchreiben des Cardinals u feft eu 3 Ruf. Banknoten 807% 2 

i retten. Dann blieben allerdings die verzweifelten Untomelli an die Nuntiaturen im Auslande ab, Mai⸗ Juni 16 27 16 26 do. 188% cpr Ant. 119% 119% 
Kanzler den Frankfurter Frieden verkündet, berichtet Partiſanen der Commune, die internationalen So- worin derſelbe mittheilt, daß der Papſt das fo eben] Juli⸗Aug. 17 11 17 10 Saen: 58%8 586% 
die „Schl. Ztg.“: „Der Reichskanzler ſprach mit ſehr cialiften, die ſich hier aus allen Ländern zuſammen⸗ von dem italieniſchen Parlamente votirte Garan⸗ Nord. Schatzanw. 5s 1008 ] Franzoſen. .. . 229 229% 


100% 2 
Nord. Bundezan. 100% 100% Wechlelcours Lon.“ — 6.23% 


gefunden haben und eigentlich die ganze Inſurrec⸗ 
9 ei ganz [ ondsbörſe matt. 


tion fabricirt haben, übrig. Sie würden ſich furcht⸗ 
bar wehren, aber einem energiſchen Angriff doch 


9 und ſtockender Stimme. Ein oder zweimal 
chöpfte er nach einem Satz tief Athem, und während 
wir hätten erwarten können, daß er in freudigem 
Stolze vor die Verſammlung treten würde, war er 


— Ueber die Reichgtagsſitzung, in der der 


nicht Wiederſtand leiſten können. Dieſer blutige] ſtücke zufolge, immer noch im Vatican gefangen ge⸗ immelsanficht. 
viel eher geneigt, die Punkte hervorzuheben, in] Schlußact des eh Dramas fteht 8 er halten, fett x gefangen ge el. . 333,1 7 465 mäßig trübe, 2 
welchen es ihm nicht gelungen war, feine Ziele zu | Mit welcher Zuverſicht man ſich in dieſer Beziehung — 14. Mai. Die Ex communication jener Königäberg 3 7 5 — bedect, Rene 
erreichen, und die gemachten Conceſſtonen zu entfyul- | in Verſailles trägt, gebt aus dem Umſtan ge hervor, Profeſſoren der Biel igen Univerfität, | Danzig... 35357 ar mäßig Dell bewöl 
digen. Es war unverkennbar, daß der Fürſt von den] daß dem „Paris Journal“ zufolge die ſämmtlichen] welche die Adreſſe an Döllinger unterzeichneten, oe 34 J 48 W mäß f — Regen 
ſchweren Anſtrengungen der letzten Woche ſehr ange. Bureaubeamten der Miniſt'rien, die in Verſailles in | gilt als bevorſtehend. Putbus 3154 30% NW Marke | ewe Biete 
Lalla iſt. Die Verſammlung hörte zuerſt feine ſſehr beſchränkten Räumen arbeiten müſſen, bereite ſien. Berlin 334,3 7 5,8 SW ſchwach bed geſt Ab. Reg. 
bei der Merle eung mit tiefem Schweigen an; erſt benachrichtigt find, daß ſie mit Ende des Monats Die mit der Ueberlandspoſt eintreffenden Zel-] Poſen.. 332,4 5, W mäßig trübe. 
3 Mitteilung, daß die Pariſer Forts noch bis ihren Aufenthalt wieder in Paris nehmen werden. tungen aus China bringen noch immer neue Ge⸗ Breslau 29.7 + 6% 5W ſchwach beiter. 
zur Baßlung der zweiten halben Milliarde beſett Wieder ſoll es jetzt aber Verrath fein, der den Ver, rüchte aus allen Theilen des Landes, daß die Re, Köln . . 334,6 . 3, n — Regen. 
bleiben würden, rief man Bravo! was ſich bei der | failler die Thore öffnet. Frankreich, Paris können gierung ſich auf Krieg vorbereite. Die Taku⸗ Trier . . 327,04 24NM ſchwach beiter, * 
Erwähnung der geforderten Grenzberichtigung im niemals beſiegt werden auf ehrliche Weiſe, daß ift] Forts werden durch neue Anlagen verſtärkt und am Neuser 8801 IND lebhaft eter, ge, eg. 
orden und am ſtärkſten beim Schluſſe der Rebe nun einmal das Glaubens bekenntniß der eilen Tho- Peiho wird etwa acht engliſche Meilen von der Hape 3 1 I. Idın. en BR 
wiederholte. Der erſte Beifall war wohl am charac⸗ ren und auch diesmal verkünden fie daſſelbe wieder. Mündung aufwärts ein neues Fort gebaut, wobei Petersburg 332, T 50 S0 Lug bedeckt. 
teriſtiſchſten, denn er zeigte, daß die Verſammlung] Man bat in Gerardin's Wohnung, der bekanntlich 500 Arbeiter beſchäftigt find. Vor dieſer Stelle Riga E — 4 se | 


nach den über die Friedens bedingungen bisher ver 


mit Roſſel das Hot ille verl t, eine 
breitet en Nachrichten im Stillen gefürchtet haben Hotel de Ville verlaſſen bat, 


Hausſuchung abgehalten und dort einen angeblichen 


ankern im Fl i Kriegsſchiffe, von denen jedes Stockdoim! 329.0 wa der 
acht rasche fine ans Bronze an Bord hat, Selber 3700 LER ! er. 5 


... U 


fm 16. Mat, Abends 11 Uhr, wurden 
wer durch die Geburt einer muntern 
Tochter erfreut, welches wir Verwandten und 
Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen. 
6034) Eugen Groth und Frau. 
Hen Morgens 9 Uhr verſchied nach ſan⸗ 
gem Leiden unſere gute Tochter, Schwe⸗ 
ſter und Tante Maria Weyer. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Ohra, den 17. Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Gottlieb und Catharina, 
geb. Jeſchke⸗Schulz ſchen Eheleuten gebö: 
rige, in Dzimianen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Dzimianen sab No. 4 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 15. Juli 1871, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Fel aber die Euer verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 18. Juli 1871, 
- Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Glundſtücks 453,57 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grun dſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 159,68 .; und der Nutzungs 
werth, nach welchem bas Grundſtück zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden: 47 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende 2 Dane kön⸗ 
nen in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III., 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothetenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Berent, den 5. Mai 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Der Subbaftationsrichter. (4990) 


Bekanntmachung. 

n demConcurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob Klingenberg zu Tiegen⸗ 
hagen iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concutsgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 8. Jun cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 


fordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 


ngig fein oder nicht, mit dem dafür ver: 


angten Vorrecht bis zu dem e Tage 


N ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
en. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 24. April cr. bis zum Ablauf der 
— Friſt angemeldeten Forderungen iſt 

den 17. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Grzywacz im Terminszimmer No. 2 
aumt, und werden zum Erſcheinen in 
an Termin die ſämmtlichen Gläubiger 


aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗⸗ 


einer der Friſten angemeldet haben. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 8 


hat eine 


ſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufü 


gen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm | zu 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
gen wobnhaften, oder 1 Praxis 
Uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten 2925 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
(def ehlt, werden die Rechtsanwalte, 
ler bier, Echtermeyer, Horn in Marien- 
burg, ſowie die i jräibe Bank, Hartwich 
und Pickering daſelbſt zu Sachwaltern vor⸗ 


en. 
iegenhof, den 13. Mai 1871. 
Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Billige Dampfer⸗Gelegenheit 


von Danzig n.; Cronstadt. 


Dampfer „Emilie“ geht am 25. Mai 
von hier nach Cronſtadt. Güter zum Fracht⸗ 
— von 74 Silbergroſchen per Centner wer: 
en angenommen durch 
0 ) Ferdinand Prome.” 
a an des Herrn Teſtaments⸗, 

utors foll das Güter⸗Agent 
Schleicher ſche Nachlaß⸗Grundſtück in 
der Heiligengeiſtgaſſe No. 29 des Hypo⸗ 
thekenbuchs und No. 66 der Servis⸗ 
Anlage gelegene, in einem peremto⸗ 
riſchen Nachgebote ausſchließenden 

Termine 

Freitag, den 19. Mai er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Auctions⸗Burean Heiligegeiſtgaſſe 
Br 76 auf Grund der daſelbſt einzu⸗ 
ſehenden Bedingungen im Licitations⸗ 
wege verſteigert werden. Die Ben 
2 50 = freigeftellt und wird die 


ahrnehmung des Termines em⸗ 
pfohlen. 

f Nothwanger, 
(4653) Auetionator. 


ie Actlonäre der Zucker⸗Fabrik 


„Lieſſau“ werden erſucht, die Actien 
egen Rückgabe der quittirten Interims⸗ 
cheine bei Herrn A. Preuss in Dirſchau 
Empfang zu nehmen. 
Lieſſau, 17. Mai 1871. 
e a „Lieſſau“. 

A. Johst 


Stearin⸗ u. Paraffinkerzen 
verkaufe, um au 8 zu Fabrik⸗ 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


| = 
Park: u. Garten: Anlagen 


empfiehlt eine große Auswahl Muſcheln und 
Grottenſteine 
Anguſt Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 


Auction 
Freitag, den 19. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
im Großen Groddeck⸗Speicher über 
ca. 17 Laſten Roggen, 

; Weizen, 
n eichſelwaſſer beſchädigt, aus den Gabarren No. 17 und 35. 


Mellien. Joel. 


Auction 


Freitag, den 19. Mai 1871, Nachmittags 4 Uhr, 
im Lübeck⸗Speicher über ca. 200 Centner hava⸗ 


rirte Leinkuchen. Mellien. Joel. 
Liebig's Company Fleisch-Extraet. 
aus FRAY- BENTOS (Sud Amerika). 


Neue 
Ausstattung ET 
MANUEACTURED 
der Töpfe bs 
wie 
nebenstehend 


1 u. ½ Töpfe. 
Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 


½ u. ½8 Töpfe. 


Schrift zu achten. 


Nur ächt wenn je- i 

- der Topf beben. 70a 2 a 5 
stehende Unter- 2 
schriften trägt. 


DELZGAZE, 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren 
& Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. (8739 


* 
—— 22 

7 

84 


Dankſchreiben aus Berlin. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 4. Januar 1871. Mein 23 Jahre altes Söhnchen litt bereits 
feit 14 Jahren an einer ſicht⸗ und fühlbaren, ſehr ſtarken und harten Leber: 
geſchwulſt, verbunden mit bedeutender We Appetitloſi keit und Ob⸗ 
ſtruction. — Wer das unglückliche Kind ſah, zweifelte an ſeinem Wiederauf⸗ 
kommen. In dieſer Noth wandte ich das unter dem Namen bekannte „Jo⸗ 
hann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier“, deſſen wohlthätiger 
Einfluß auf durch Krankzeit erſchöpfte Körper über allen Zweifel feſtſteht, 
mit glänzendſtem Erfolge an. Mein Kind iſt nach längerer Anwendung 
dieſes herrlichen Getränkes nicht allein vollſtändig gene en, ſondern 
es nimmt bei ununterbrochenem Gebrauch deſſelben tagtäglich, zu 
meiner grenzenloſen Freude, an Körperfülle und Lebhaftigkeit zu. 

s iſt meinem Herzen nicht allein Bedürfniß, dies glänzende Reſultat 
des vortrefflichen Geſundheitsbieres im Intereſſe ähnlicher Kranken zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß zu bringen, ſondern auch dem Erfinder deſſelben, Herrn 
Commiſſions⸗Rath Sehr dermit meinen wärmſten Dank auszuſprechen. 

me 


Scheidenrecht, Schloſſermeiſter, Dorotheenſtraße 70. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
9 Leiſtikow in Marienburg, Gerfon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
n Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
Rent ge Waſchins in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. 12 
euteich. 


100,000 S ee 
Zu der von der Kgl. Br. Regierung genehmigten 160ten Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Breite, 11 Prämien und 7600 Frei: 
Ioofe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, Amal 100,000, 50,000, 25 090, 20,000, 15,000, 


12,000, 10,000 ꝛc. ze. empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. 
Ziehung am 19. und 20 * 8. o. Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe a » 
Ss Tblr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des Betrags oder K 
© Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnaus zahlung ſofort. & 
e Sotgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge S 
zu richten an Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. Mm,. © 
Zur gefälligen Beachtung. Als Haupt⸗Collecteur von der Direction 


weder Schreibgeld noch ſonſtige Gebühren in Anrechnung bringe. 
100, .. 


Prämienanleſe der Stadt Mailand v. 


in Obligationen von 10 Franken, garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und 
die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 1 
Ziehungen am: 16 Juni, 16. September, 16. December u. 16. März. 


Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 ze. 


ede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. 
u haben bei allen Bank und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes zum 
2 2 1555 Frances 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 Xr. = fl. 4 Oeſt. 
5 er. 


Vereins: Spol-Bad Colberg 


eröffnet feine Sool⸗, Donche⸗, Dampf: und Moor Bäder Ende Mai, beſitzt ein 
ie 30 Lo girzimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft 
dei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenzdörfer. 

Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 


Die Direction. 


Geſe N. Müller Dr. Bodenftein Dr. von Bünau 
Barden. Hauptmann. Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 
Dr. Hirſchfeld, 

Arzt. 4091) 


Ein neuer, 2 Jahre gebrauchter kleiner 


Spiritusbrenn⸗ und 
Colonnen⸗Apparat 


Goldſiſche en gros Ken détail, 


kleine Schildkröten, Wetterfiſche, une 
überhaupt alle zum Aquarium gehörigen 


/ K 
N offmann quar an „nach neuer nſtructton, mi 
4 e - ſämmtlichem Zubehör, die Maiſchung 1000 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 
trohhüte, die bis zu Du ie eiſte Blaſe 1128 und die zweite 


uart, 
den Feiertagen zung billig zum erlauf be 


Quart, fteht wegen Wirthſchaftsverände⸗ 
0 N. Starck, 
Gutsbeſitzer auf Paviermüble bei Gollnow. 
in meiner Fabrik noch follen gewaſchen, ge: | [Ta. 200 Eentner gelbe Saat⸗Lupinen 
färbt ꝛc, werden, bitte ich möglichſt bald 


von beſonders ſchöner Qualität empfiehlt 
einzuſchicken. die Handlung Kohlenmarkt 28. 5035) 
Neue Strohhüte 1 85 


2 17 7 e 
ee Auswahl Kniewel 8 Atelier für kün 


ähne, Heiligegeiſtgaſſe 
guſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26.1 No. 25, Ecke 1 — 


mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, ſind ſolche bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu 
beziehen, indem ich meine Herren Correſpondenten ganz planmäßig ee 59 


Dampfkeſſel u. Ger 


Dem geehrten vaterländiſchen Frauen verein 
des Danziger Landkreiſes, ſowie den 
edlen Männern, welche in opferwilliger Liebe 
die Leiden meiner bedrängten Gemeinde⸗ 
glieder gemildert haben, ſage ich im Namen 
der Ueberſchwemmten herzlichen Dank. 

An Liebesgaben ſind eingegangen: aus 
Danzig vom vaterländiſchen Frauenverein 
des Danziger Landkreiſes 113 %; von dem 
Superintendenten Hrn. Blech 5 ; von 
der Bibel⸗Geſellſchaft 5 Bibeln, 15 N. T; 
aus Reichenberg: von dem Gemeindekirchen⸗ 
rath 25 ., 1 Schffl Roggen, 2 Schffl. 
Kartoffeln; aus Straſchin: 47 . 15 S. 
zu Saatkartoffeln, nämlich 15 von Hin. 
Landſchaftsrath A. Heyer, 15 % von Hrn. 
aun e Heyer aus Goſchin, 15 % 
von Hrn. Rittergutsbeſitzer Guth aus Art⸗ 
ſchau, 2 M von Hrn. Mühlenbeſitzer Werner, 
15 % von Hrn. Gaſtwirth Stein. 

Schönbaum, 12. Mai. 1871. 

G. Rösner, 
Pfarrer. 


Schwerbörigkeit. Sen: Gersdorf, 
Se > 2 5 4 0 i ich: 
aß meine Tochter durch Ihr ausgezeich⸗ 
netes Ohröl völlig von ihrer 1 en 
Schwerhörigkeit befreit iſt ꝛc. Wind⸗ 
mühlenbeſitzer Fr. Gärtner, Stunz b. Leip⸗ 
zig.“ Zu haben mit 386 Dank ſchreiben 
von Geheilten und Aerzten in Danzig bei 
Apotb. Schleuſener, Neugarten 14. 


National⸗Dank⸗Stiftung. 

Ziehung am 22. Mai c. 

Looſe à 1 % zur Veteranen⸗Lotter ie, Werth⸗ 

Gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 

ꝛc. (jedes Loos gewinnt) find 

2 Tb, Bertlina, Gerberg. 2. 
Das Geſinde⸗Burcau 

Kohlenmarkt No. 30,8 
von J. W. Bellair empf. ſich dem geehr⸗ 
ten Publikum zur geneigten Beachtung. 65 


600 Schffl. Kartoffeln 


ſind in Gr. Katz bei Zoppot zu verkaufen. 
=: Nordt. 
1 Nr Schweine, 70 fette Ham⸗ 
mel, theilweiſe Southdown⸗Kreuzung, 
ſowie ca. 700 Schffl. gute Eßkartoffeln 
ſind in Marienhöhe bei Terespol zu ver⸗ 
kaufen. 50 


e 0 
200 St. ſehr wollreiche, 
2⸗- und 3 jähr. Hammel 


ſind in Landechow, Kreis Lauenburg, 


ja 
u haben bei 


wegen Wirthſchafts beränderung billig zu 


verkaufen. 


TT 
Avis für die Herren 
Viehhändler. 


Ein Transport von 20 Niederunger 
Milchkühen wird zu kaufen gewünſcht. Die 
event Bedingungen (nur perfönlid) auf dem 
Dominium Gr. Wunneſchin bei Lauen 
burg in Pommern. (4877) 


Ein Geſchäftshaud 


in einer größeren, lebhaften, an der Bahn 
belegenen Kreisſtadt der Provinz Pom⸗ 
mern, mit Kavallerie⸗Garniſon, a 855 
und Gymnaſium, in beſter Gegend der Stadt 
gelegen, in welchem ſeit einer la gen Reihe 
zu Jahren mit nachweislich lohnendem Er: 
olge ein 


Delicateß⸗, Wein⸗, Cigarren⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
nebſt Weinſtube 


betrieben wird, iſt wegen andauernder Kränk⸗ 
lichkeit des zeitigen Beſitzers unter günftigen 
Bedingungen 


zu verkaufen. 


Anfragen wegen des Näheren befördert 
sub D. 6060 die Annoncen Expedition 
von Rudolf Moſſe in Berlin, Friedrichs⸗ 
ſtraße 66. 65019) 


AA ER 5019) 
5 
Verpachtung. 

In einer Kreisſtadt der Provi ez Preußen 
mit circa 8000 Einwohnern, an einem ſchiff⸗ 
baren Fluſſe, an der Chauffee und 14 Meile 
von der Eiſenbahn gelegen, iſt ein Geſchäfts⸗ 
haus, in welchem ſeit 50 Jahren ein ren⸗ 
kables Handelsgeſchäft, verbunden mit Aus⸗ 
ſpannung, betrieben wird, vom 1, Juli cr. 
ab unter günſtigen Bedingungen entweder 
zu verpachten oder zu verkaufen. Offerten 
werden erbeten unter No. 5012 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 1— 

Fin Haus mit ſchönſten Kellerge wölben, für 
E Baͤcker voran Polen) iſt unter gänit. 
A agan en bei 600 Anz. ſogl. verkäufl. 
Näh. b. Alex Noß, Baumgartſcheg. 34, 2. 
Y ein Haus am Markte zu Neuteich und 

ein Halbverdeckwagen ſtehen zum 
Verkauf. 
Marienburg. 


4940) Heermann, Prediger. 


Geſchaͤfts⸗ Verkauf. 


Mein ſeit über 20 Jahren mit gutem Er⸗ 
folge betriebenes Material: und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft will ich unter ſehr billi⸗ 
gen Bedingungen, bei kleiner Amahlung, 
verkaufen, weil ich Familien⸗Verhältniſſe we⸗ 

en verziehen will. Es gehört dam ein am 
arkte gelegenes Wohnhaus und ein in der 
Nähe liegender Speicher. 


R. Baecker 


in Mewe. 


. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe, an der Chauſſee 
belegen, worin 2 Jahrmärkte, Abläſſe und 

ſchtstage abgehalten werden, iſt mit auch 
ohne Land unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten oder auch zu verkaufen. Nähere 
Auskunft unter No. 4937 in der Expedition 


14 erbeten. Ei 2 
Fin Hotel in Danzig 
wird von einem bemittelten Pächter zu pach⸗ 
ten geſucht. Offerten mit ſpecieller Anga 
bittet man franco zu adreſſiren an 
Drange in Poſen, 
(5022) Friedrichsſtraße 19. 


wünſcht. 


(Dine ſichere ländl. Obligation, 5 Jahre fe’ 
(E ſtehend, aber 8000 J lautend, it unter 
ſoliden Bedingungen zu cediren. Nähere 
Auskunft ertheilt 
Thümmel in Bromberg. 
Auch weiſt derſelbe reellen Käufern und 
Pächtern ſolide Geſchäfte nach. 
eitpr. 


In Noſenberg in 
iſt die Niederlaſſung eines 
routinirten Zimmermeiſters 
mit einigem Verlage ſehr er⸗ 


Ein erfahrener Commis 
fürs Material⸗ und Deſtillations ⸗Geſchäft, 
der polniſch ſpricht, findet zum 1. Juli cr. 


Stellung bei 
G. A. Radtke, Berent. 


Ein Käſefabrikant, 


Schweizer, wird von gleich auf eine große 
Beſitzung, nahe der Grenze in Polen, bei 
einem deutſchen Herrn geſucht und ſoll der⸗ 
ſelbe gut geſtellt werden. 

Perſönliche Meldungen werden — ge⸗ 
ſehen, ſchriſtliche nimmt an Herr General⸗ 
Landſchafts⸗Buchhalter Lonbier in Koͤnigs⸗ 
berg Oſtpr., Krönchenſtraße No 5. 

Mehrere verheir. Wirth: 
ſchafts⸗Inſpectoren können dauernde 

5 . 5 mit 3— 500 % Jahrgehalt, 

Deputat, Tantieme ꝛc. nachgewieſen erhal⸗ 

ten; 3 auch mehrere unverheirathete 

Beamten mit 150 — 250 % Jahrgehalt, 

freier Station zc. 

Laundwirthſchaftliches Bureau, 

Berlin, Roſenthalerſtraße 14, 

[Joh. Aug. Goetſch, Bureau: Vorſteher. 


Ein langjähriger, praktiſcher, verheiratheter, 
= tinderl. Landwirt, w. v. Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig große Güter bewirthſchaftet hat und 
dem die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen 
ur Seite ſteben, ſucht eine Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines Gutes. 

Zu erfragen bei Herrn Kaufmann 
Hatun in Schöneck. 


beim Beginn des Krieges An Fe 
e e 


Mann, . an (Tiſchler), we 
zum Feldzuge ſein Geſchäft ſelbſtſtändig be⸗ 


führer oder ſonſtige ähnliche Beſchäftigung hier 
8 A ce unter No. 5007 
in der Exp. d. Z. erbeten. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Ein junger Kaufmann, gewandter Ma⸗ 
nufacturiſt, mit einem Baarvermögen von 
1500 bis 2000 „kann ſich in am a 
ßeren Kreisſtadt Weſtpreußens bei einem 
haften und bereits gut eingeführten Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäfte (Stapel⸗Branche) bethel⸗ 
igen. 
n Offerten werden unter L. T. Ne. 
154 Culm a. W., poste rsstante ers 


beten. 2 (50%0 

In einer gebil. amilie findet tine anjtänd, 
junge Dame oder Schülerin eine freundl. 

Penſion. Offerten in der Expd. d. Ztg. 5026. 


ch ſuche einen geſitteten Knaben 
an Schulkenntniſſen als Lehr: 


ling für mein Laden⸗Geſchäft. 
W'᷑ö F. Burau, Langgaſſe 39. 


(Fin junger Mann fucht als Lager⸗ 
diener, Buchhalter oder Reiſender 
eine Stelle. Gute Zeugniſſe ſtehen ihm 
zur Seite, da er ſolchen Stellen ſeit 7 
Jahren vorſtand. Näheres unter 5030 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 
in Commis, Materialiſt u. Deſtillateur, d. 
gut polnifch fpricht, tachtiger Erpebient 
ft u. mit d. 15. Juni austritt, wünſcht bier 
od. auswärts ein Engagement. Alles Nähere 
bei r Me ce 34. K. 
(Kin cautionsfähiger Milchpächter ſucht eine 
Milchpacht von 1000 Quart täglich und 
noch darüber. Näheres unter 4992 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 


(Kin junger Mann für die Lager: Expedition 
erhält zum 1. Juni 19.499 aͤheres 
in der Exp. d. ter No. 4981. 


. unter 240 
Im S I ift eine Wohnung 
von 6 bis 8 Zimmern n. Pferdefiall u. 
Garten ſof zu vermieth. Näheres No. 3. 


In Zoppot iſt in der 


Conditorei e. Wohn. mit u ohne Möb. 3. verm. 


Auf viele an wich freundlich ge- 
richtete Wünsche meine Dramenvor- 
träge fortzusetzen, erlaube ich mir 
hiermit die Anzeige zu machen, dass 
ich noch einen Vortrag 
Brunhild ven Geibel 

Freitag, den 19. Mal, Abends 
7 Uhr, im grossen Saale des Gewerbe- 
hauses halten werde. Billets à 124 
Sgr. und drei Billets für 1 Thlr. sind 
in der Buchhandlung des Herrn 
Theodor Bertling, Gerber- 
gasse No. 2, zu haben, 


Richard Türschmann. 


Selonke's Etablissement. 


Donnerſtag, den 18. Mal: Vorſtelln 
und Concert in der Theater Halle 
Anfang 5 Uhr. 


Cale Sanssouci i. Striess. 
5 j i 
aifchenen Ee u ehem, Berlin Ara 
O. Nipkow. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danıla, 


